
Pflichtunterweisungen  
im Fokus
Pflichten von Unternehmen und hilfreiche Tipps
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1 I Einleitung

In Deutschland sind Pflichtunterweisungen 
ein wichtiger Bestandteil des Arbeitsalltags 
in nahezu allen Branchen. 

Im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) werden 
zum Beispiel Schutzmaßnahmen für die  
Sicherheit und Gesundheit von Beschäftig-
ten bei ihrer Arbeitsstelle geregelt.  
Nach § 12 ArbSchG sind Arbeitgeber*innen 
dazu verpflichtet, die Beschäftigten über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit zu unterweisen. Diese Pflichtunter-
weisungen umfassen wichtige Anweisun-
gen, rechtliche Vorschriften, Informationen 
zu Sicherheitsvorkehrungen und Erklärun-
gen zum Aufgabenbereich der Beschäftigten 
und müssen je nach Fall regelmäßig  
wiederholt werden.

Pflichtunterweisungen dienen daher  
nicht nur dem Schutz der Mitarbeitenden,  
sondern auch der Sicherstellung eines  
reibungslosen Arbeitsablaufs sowie der  
Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und  
Vorschriften. Um vorbildliche Lösungen  
und Maßnahmen rund um Arbeitssicherheit  
und Gesundheitsschutz hervorzuheben  
vergeben das Bundesministerium für Arbeit  
und Soziales, die für den Arbeitsschutz  
zuständigen Ministerien der Länder und der 
Spitzenverband der Berufsgenossenschaften 
und Unfallkassen und die Deutsche Gesetz-
liche Unfallversicherung jährlich den  
Deutschen Arbeitsschutzpreis. Mit diesem 
Preis werden innovative Projekte und  
Maßnahmen ausgezeichnet, die das Ziel  
haben, Arbeitsunfälle zu reduzieren und die  

Arbeitsbedingungen nachhaltig zu  
verbessern (dguv.de 04/2024). 

Doch trotz der enormen Bedeutung von 
Pflichtunterweisungen stehen einige Unter-
nehmen vor großen Herausforderungen  
bei der Umsetzung und Durchführung  
von regelmäßigen Schulungen. 

In diesem Whitepaper zeigen wir, warum 
Pflichtunterweisungen notwendig sind, 
welche Herausforderungen dabei auftreten 
können und wie Unternehmen diesen  
begegnen können, um eine sichere und  
effektive Arbeitsumgebung zu gewährleisten.





2.1 I Regelmäßigkeit  
von Pflichtunterweisungen
Die Häufigkeit, mit der Pflichtunter- 
weisungen durchgeführt werden müssen, 
hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie 
zum Beispiel von der Art der Tätigkeiten, die 
in einem Unternehmen ausgeführt werden, 
die spezifischen Arbeitsplatzbedingungen, 
gesetzliche Anforderungen sowie internen 
Unternehmensrichtlinien und -verfahren.  
In einigen Bereichen gibt es auch gesetz- 
liche Vorschriften, die festlegen, wie oft  
bestimmte Schulungen durchgeführt  
werden müssen. Daher kann hier keine  
allgemeingültige Aussage zur generellen 
Häufigkeit von Pflichtunterweisungen  
getroffen werden.

Gemäß § 12 Absatz 1 Arbeitsschutzgesetz 
müssen Unterweisungen während der  
Arbeitszeit der Beschäftigten angemessen 
und ausreichend unter Berücksichtigung 
der Unternehmensgröße und der Gefähr-
dung erfolgen. Wenn sich im Unternehmen 
nichts verändert hat, dann müssen Pflicht-
unterweisungen mindestens jährlich  
wiederholt werden. Änderungen in der 
Arbeitsaufgabe oder der Gefährdungs- 
situation sind jedoch mögliche Gründe für  
zusätzliche Unterweisungen (dguv.de 2024).

2 I Betriebliche Pflichtunterweisungen
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Weitere Gründe für erneute  
Unterweisungen sind: 

	 •	 Die Einstellung von neuen  
	 	 Mitarbeitenden

	 •	 Auffrischungsschulungen 

	 •	 Präventionsschulungen

	 •	 Änderungen in Arbeitsprozessen

	 •	 Änderungen in gesetzlichen  
	 	 Anforderungen

Auch im Rahmen der bereits genannten 
IDD-Richtlinie muss die Weiterbildung mit 
mindestens 15 Stunden jährlich passieren. 
Anders verhält es sich mit der Häufigkeit 
der Pflichtunterweisungen nach §29 Jugend-
arbeitsschutzgesetz – JArbSchG. Demnach 
sind Jugendliche mindestens halbjährlich  
zu unterweisen (Bundesministerium für 
Justiz 2024).

Unternehmen stehen in der Verpflichtung, 
sich regelmäßig über die in ihrer Branche 
notwendigen Unterweisungen zu  
informieren und sicherzustellen, dass  
diese in der vorgegebenen Häufigkeit 
durchgeführt werden.



2.2 I Pflichten von Unternehmen  
nach § 15 ArbSchG
Nicht nur Unternehmen haben die Pflicht, 
Unterweisungen durchzuführen. Die Pflicht 
zur Umsetzung des Arbeitsschutzes liegt 
zum Beispiel nicht nur bei den Arbeit- 
gebenden. Auch Arbeitnehmende sollen 
sich daran beteiligen.

Gemäß § 15 des Arbeitsschutzgesetzes 
(ArbSchG) in Deutschland sind Arbeit- 
nehmende verpflichtet, aktiv zur Umsetzung 
der Arbeitsschutzmaßnahmen beizutragen. 
So heißt es in dem Gesetz: 

„Die Beschäftigten sind verpflichtet, nach 
ihren Möglichkeiten sowie gemäß der  
Unterweisung und Weisung des Arbeit- 
gebenden für ihre Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit Sorge zu tragen.  

2 I Betriebliche Pflichtunterweisungen
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Entsprechend Satz 1 haben die Beschäf-
tigten auch für die Sicherheit und Gesund-
heit der Personen zu sorgen, die von ihren 
Handlungen oder Unterlassungen bei der 
Arbeit betroffen sind.” (§ 15 ArbSchG, vgl. 
Bundesamt für Justiz 2024)

Arbeitnehmende sollten daher eine aktive 
Rolle bei der Umsetzung von Arbeitsschutz-
maßnahmen spielen, um die Sicherheit  
und Gesundheit am Arbeitsplatz zu  
gewährleisten. So können Unfälle und  
Gesundheitsschäden vermieden und ein 
sicheres Arbeitsumfeld geschaffen werden. 

Informiere deine Mitarbeitenden darüber, warum Pflichtunterweisungen  
stattfinden müssen und dass auch sie ihren Beitrag dazu leisten müssen.  
Mehr Transparenz schafft mehr Akzeptanz.



2.3 I Folgen bei Missachtung der  
Pflicht zu unterweisen
Kommen Arbeitgebende ihrer Pflicht,  
Mitarbeitende regelmäßig zu unterweisen,  
nicht nach, können diese Verstöße mit  
hohen Geldbußen geahndet werden.  
Werden von einer zuständigen Behörde  
konkrete Mängel oder Defizite bei getroffenen 
Schutzmaßnahmen erkannt, hat dies deut-
liche Konsequenzen für den Arbeitgebenden. 
So zum Beispiel bei der Missachtung von 
Maßnahmen, die in der Betriebssicherheits-
verordnung festgesetzt wurden. Ziel der  
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
ist, die Gesundheit und Sicherheit von  
Arbeitnehmenden bei der Nutzung von 
Arbeitsmitteln sicherzustellen. 

In § 22 BetrSichV  wurde eine Liste von  
Tatbeständen festgelegt, die zu Bußgeldern 
führen. Die Höhe der Bußgelder richtet sich 
nach der Art des Verstoßes. Nach § 39  
Absatz 2 des Produktsicherheitsgesetzes 
können Verstöße mit einer Geldbuße bis  
zu 100.000 Euro geahndet werden.  
(Länderausschuss für Arbeitsschutz und 
Sicherheitstechnik 2018)

Tatbestände, die zum Beispiel nach § 25 
ArbSchG als Ordnungswidrigkeit definiert 
werden, können mit Bußgeldern bis zu einer 
Höhe von 25.000 Euro gerügt werden.  
Sollten weitere erschwerende Umstände 
gemäß § 26 ArbSchG dazu kommen, könnte 
eine Missachtung auch als Straftat angesehen 
werden und z. B. bei konkreten Gesundheits-
schädigungen mit Geld- oder auch Freiheits-
strafen geahndet werden. (zoll.de 2024)

Verstöße gegen die Einhaltung von Pflicht-
unterweisungen und Maßnahmen zur  
Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden 
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können somit weitreichende Folgen für das 
Unternehmen und die Mitarbeitenden haben.

Obwohl Unternehmen zur Durchführung 
von Unterweisungen verpflichtet sind und 
hohe Bußgelder bei Nichtbeachtung drohen, 
scheinen noch nicht alle Unternehmen die 
Wichtigkeit dieser Unterweisungen für das 
Unternehmen und die Sicherheit der  
Mitarbeitenden erkannt zu haben. 

Im Jahr 2022 hat das Unternehmen DEKRA, 
die weltweit größte unabhängige, nicht  
börsennotierte Sachverständigenorgani- 
sation im Bereich Prüfung, Inspektion und  
Zertifizierung, das Markt- und Meinungs- 
forschungsunternehmen forsa beauftragt 
eine repräsentative Befragung zur Sicher-
heit am Arbeitsplatz und zum Arbeitsschutz 
durchzuführen. In dieser Studie wurden rund 
1.500 Arbeitnehmende in Deutschland aus 
den unterschiedlichsten Branchen und  
Unternehmensgrößen befragt. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die regelmäßige Durchführung 
von Unterweisungen enorm von der Firmen-
größe abhängt. Die Befragten aus Unter- 
nehmen mit mehr als 500 Mitarbeitenden 
gaben an, dass Unterweisungen zu 87 % 
regelmäßig durchgeführt werden. Im Gegen-
satz dazu gaben die Befragten aus Unter-
nehmen mit weniger als 50 Mitarbeitenden 
an, dass nur in 46 % Prozent der befragten 
Unternehmen die Unterweisungen regelmä-
ßig stattfinden (DEKRA 2023). 

Dies zeigt, dass gerade bei kleinen Unter- 
nehmen ein großer Handlungsbedarf  
besteht, Regelmäßigkeit in ihre Unter- 
weisungen zu bringen.



Regelmäßige Unterweisungen sind wichtig 
für die Vermeidung von Unfällen und zum 
Schutz der Gesundheit von Mitarbeitenden. 
Notwendige Pflichtunterweisungen in  
regelmäßigen Abständen durchzuführen, 
kann Arbeitgebende jedoch mit einigen  
Herausforderungen konfrontieren. 

3 I Herausforderungen für 
Unternehmen
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3 I Herausforderungen für Unternehmen

Zeit- und Ressourcen  
Verfügbarkeiten

Die Planung und Durchführung von 
Pflichtunterweisungen erfordert 

Zeit und Ressourcen, sowohl für die 
Erstellung von Schulungs- 

materialien als auch für die Bereit-
stellung von Schulungen während 

der Arbeitszeit.

Partizipation  
der Mitarbeitenden 

Durch mögliche Schichtsysteme,  
remote work und unterschiedliche 

Arbeitsplätze kann es eine Herausfor-
derung für Arbeitgebende sein,  

sicherzustellen, dass alle Mitarbei-
tenden an Pflichtunterweisungen 

teilnehmen können, die vermittelten 
Informationen verstehen und auch 

entsprechend umsetzen. 

Aktualität 

Schulungsinhalte können sich  
ändern. Es muss sichergestellt sein, 
dass Inhalte regelmäßig geprüft und 
aktualisiert werden, damit die Pflicht-
unterweisungen relevant bleiben.

Diversität 

Unterschiedliche Voraussetzungen,  
wie Sprachkenntnisse, kulturelle  
Unterschiede oder der Zugang  

zu Präsenz- oder digitalen Schulungs-
formaten haben einen Einfluss auf  

die Pflichtunterweisungen.  
Arbeitgebende müssen sicher- 

stellen, dass alle Mitarbeitenden die  
Schulungen absolvieren und die  

Inhalte verstehen können. 
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3 I Herausforderungen für Unternehmen

Aufgrund dieser Herausforderungen ist es 
für Arbeitgebende nicht immer einfach, die 
Durchführung von regelmäßigen Pflicht-
unterweisungen einzuhalten. Gerade die 
Terminfindung kann für HR-Mitarbeitende 
problematisch sein. Finden die Unterwei-
sungen nicht direkt innerhalb der üblichen 
Arbeitszeit statt, kann es schwierig für Unter-
nehmen sein, die Teilnahme von allen Mit-
arbeitenden sicherzustellen. Dies zeigt auch 
ein Fall, der vor dem Landesarbeitsgericht 
Rheinland-Pfalz in 2016 verhandelt wurde. 

In diesem Fall hat ein Unternehmen den 
Termin für eine Pflichtschulung so angesetzt, 
dass dies für einen Mitarbeitenden hieß, 
dass er eine etwas längere Arbeitszeit  
einplanen sollte. Der betroffene Mitar- 
beitende kam aber nicht zur geplanten 
Unterweisung. Zu zwei weiteren angesetzten 
Nachholterminen erschien der Mitarbei-
tende auch nicht. In diesem speziellen Fall 
kündigte das Unternehmen dem Mitarbei-
tenden außerordentlich fristlos aufgrund 
seiner Nichtteilnahme an der Sicherheits-
unterweisung. Der Mitarbeitende klagte vor 
dem Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz. 
Die Klage wurde zurückgewiesen (Arbeits-
rechtsiegen.de 2024). 

Das Urteil des Landesarbeitsgericht  
Rheinland-Pfalz zeigt, welche Auswirkungen 
die Nichtteilnahme an Pflichtunterweisungen 
für Arbeitnehmende haben können und 
gleichzeitig auch, wie aufwändig es für das 
Unternehmen sein kann, alle Mitarbeitende 
regelmäßig zu unterweisen. 

Je nach Branche müssen sich Unternehmen 
um Unterweisungen zu den unterschied-
lichsten Themen kümmern. In großen Un-
ternehmen gibt es meist eigene Abteilungen, 
die sich daher mit dem Thema Arbeits- 
sicherheit und Pflichtunterweisungen  
befassen. In kleineren und mittelständischen 
Unternehmen liegen diese Themen jedoch 
häufig, neben vielen anderen Themen, bei 
den HR-Mitarbeitenden. Gerade für kleine 
HR-Teams, die viele verschiedene Themen-
bereiche verantworten, kann die Verwaltung 
von Pflichtunterweisungen eine große  
Herausforderung und viel administrativen 
Aufwand bedeuten. Digitale Tools können 
hier eine große Hilfe sein und viel Zeit sparen. 
Für regelmäßige Pflichtunterweisungen  
helfen zum Beispiel digitale Lernplattformen, 
wie elearnio dabei, Unterweisungspflichten 
nachzukommen und gleichzeitig den  
Schulungsaufwand zu reduzieren. 
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Digitale Pflichtschulungen bieten zahlreiche 
Vorteile gegenüber Präsenzschulungen. Vor 
allem regelmäßig wiederkehrende Pflicht-
schulungen bedeuten in Präsenz einen 
hohen Aufwand bei der Terminfindung 
innerhalb eines Unternehmens und sind 
mit Reisetätigkeit an die Schulungsorte 
verbunden. Oft müssen mehrere Termine 
angesetzt werden, um alle Mitarbeitenden 
zu schulen. 

	 •	 Digital über eine Lernplattform können 
	 	 Mitarbeitende die Schulungen un 
	 	 abhängig von ihrem Standort oder  
	 	 ihrer Arbeitszeit absolvieren. 

	 • 	Der gesamte Schulungsprozess lässt  
	 	 sich automatisieren. Digitale Systeme  
	 	 bieten individuelle Compliance Lern- 
	 	 pfade, umfangreiche Reporting- 
	 	 Möglichkeiten und automatisierte  
	 	 Erinnerungsfunktionen. So sind  
	 	 Unternehmen jederzeit auf mögliche  
	 	 Compliance-Audits vorbereitet,  
	 	 ohne administrativen Aufwand. 

4 I Digitale Pflichtunterweisungen 
4 I Digitale Pflichtunterweisungen

	 • 	Standardisierte Kurse zu wichtigen  
	 	 Themen wie Datenschutzgrund- 
	 	 verordnung (DSGVO), Arbeitsschutz  
	 	 und mobiles Arbeiten sind direkt  
	 	 online verfügbar und können einfach 
	 	 aktualisiert werden, sollte sich die  
	 	 Gesetzeslage ändern. Sie sind also  
	 	 stets aktuell. Zudem können Unter- 
	 	 nehmen von externen Content- 
	 	 Partnern profitieren und existierende  
	 	 Inhalte unkompliziert einkaufen, um  
	 	 relevante Compliance-Themen schnell  
	 	 und effizient zu schulen.

	 • 	Digitale Schulungen sparen Kosten  
	 	 für Reise- und ggf. Übernachtungen  
	 	 oder Raummieten. Digitale Inhalte  
	 	 werden einmalig gekauft und stehen  
	 	 dem gesamten Unternehmen zur  
	 	 Verfügung, wohingegen Trainer*innen  
	 	 für die Dauer eines Kurses gebucht  
	 	 werden.

Mit digitalen Schulungen können Interaktive 
Formate eingesetzt werden, die es den  
Mitarbeitenden erleichtern, die Inhalte 
schneller zu verstehen. Außerdem erhöhen 
sie das Engagement der Lernenden durch 
Gamification-Module und verschiedene  
Quizmöglichkeiten. Unterschiedliche Medien 
wie Text, Video, Audio, Bilder und Präsen- 
tationen verhindern Langeweile. So wird  
sichergestellt, dass die Mitarbeitenden stets 
gut informiert und optimal geschult sind.
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Ganze Success Story lesen

MOIA: Pflichtschulungen für die urbane 
Mobilität der Zukunft 

MOIA, ein innovatives Mobilitätsunter- 
nehmen, gestaltet mit seinem Shuttle-on- 
Demand-Service die urbane Mobilität neu. 
Um ihre Fahrer*innen effizient einzuarbeiten, 
suchte MOIA eine Lösung, die mobil, zeit- 
und ortsunabhängig Pflichtunterweisungen 
ermöglicht. „Für uns in der Personen- 
beförderung ist vor allem die Absolvierung  
der Pflichtschulungen super wichtig”, erklärt  
Jessica Röskam, Deputy Lead of HR  
Development & Training. 

5 I Praxisbeispiele: Pflichtschulungen und 
Weiterbildung nach der IDD

MOIA entschied sich für elearnio, da die 
Lernplattform viele Möglichkeiten bietet, 
Informationen anschaulich zu vermitteln  
und transparentes Reporting ermöglicht.  
Besonders relevant für Pflichtschulungen  
ist die Funktion der automatischen  
Fristsetzungen. „Wir sind noch heute sehr 
happy, uns für elearnio entschieden zu haben.“ 
sagt Jessica Röskam.

Besonders schätzt MOIA an elearnio:

	 •	 Flexible Lernmöglichkeiten

	 •	 Echtzeit-Reporting

	 •	 Individuelle Anpassungen und enge  
	 	 Zusammenarbeit

5 I Praxisbeispiele
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Ganze Success Story lesen

Digitale IDD-Schulungen: Kompetenz- 
aufbau in der Versicherungsbranche 

Mit der Einführung der Insurance Distri- 
bution Directive (IDD) im Jahr 2016 wurden 
regelmäßige Schulungen für Versicherungs-
vermittlende verpflichtend. Aufgrund der 
Regelungen für die Dokumentation der 
Schulungen entstand ein großer administ-
rativer Aufwand. Um diesen zu reduzieren, 
entschied sich die OCC Assekuradeur GmbH 
für elearnio. 

Außerdem ermöglicht die digitale Lernplatt-
form es den Mitarbeitenden, Schulungen 
flexibel in ihren Arbeitsalltag zu integrieren. 
„elearnio macht es den Mitarbeitenden super 
einfach, sich dann weiterzubilden, wenn sie Zeit 
dafür haben.“ sagt Anna Schröter,  
HR Development Managerin bei OCC.

5 I Praxisbeispiele

Besonders schätzt OCC an elearnio:

	 •	 Benutzerfreundlichkeit

	 •	 Echtzeit-Reporting für gute  
	 	 Nachweisbartkeit bei IDD-Audits

	 •	 DSGVO-Konformität und Serverstandort  
	 	 in Deutschland
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Je nach Branche und Land müssen  
Unternehmen unterschiedliche Pflicht-
unterweisungen durchführen. Es ist wichtig, 
dass Arbeitgebende die gesetzlichen  
Anforderungen beachten, um sicherzustellen, 
dass Pflichtschulungen ordnungsgemäß 
und rechtzeitig abgeschlossen werden. Dies 
ist wichtig, um die Sicherheit und Gesund-
heit von Arbeitnehmenden bei der Arbeit 
gewährleisten zu können. Werden Pflicht- 
unterweisungen nicht durchgeführt, kann 
dies zu hohen Bußgeldern führen.  

6 I Fazit

Eine regelmäßige Überprüfung und Aktu-
alisierung der Schulungsinhalte ist zudem 
essentiell, um sicherzustellen, dass die 
Pflichtunterweisungen zu jederzeit relevant 
und zielgerichtet sind. Digitale Tools wie 
elearnio können durch ihren innovativen 
Ansatz dabei helfen, den internen Aufwand 
für Pflichtschulungen zu reduzieren,  
Mitarbeitende schneller zu unterweisen  
und den Schutz und die Sicherheit der  
Mitarbeitenden in ihrem Unternehmen 
wirksam zu verbessern!

6 I Fazit

14



Jetzt kostenlos testen!

in Potsdamin Potsdam
Made withMade with

7 I Über elearnio

7 I Über elearnio

So wird Lernen zum Erlebnis

elearnio ist deine intuitive Lernplattform für digitales Preboarding, Onboarding,  
Trainings und fortlaufende Schulungen.

Kombiniere schnell und einfach unternehmensspezifische Inhalte, Pflichtunterweisungen 
und externe Schulungen zu interaktiven Lernerlebnissen, die deine Mitarbeitenden, Partner 
oder Kunden begeistern.
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